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L a i b a ch.

< ^ a datz fünfjähriqe Pr iv i leg ium, welches der Uhr«
wacher Matthäus W^bral , aus die Erfindung einer
neucn Ar t zur Verfertigung von Metalttnöpfen mit a.
h. Entschließung vom 23. I u n y 18-2. seit dessen am
l 6 . Hornung 1825 erfolgen Tode nicht mehr ausgeübt'
und dafür auch die zweyte Hälfte der Taxen nicht gehö»
rig berichtiget worden ist, so hat die k. k. hohe Hoftam»
wer dieses Privilegium nach den Bestimmungen des
,5. und 23. §. des a. h. Patentes vom 2. December
,620 für erloschen erklärt. Welches mit Beziehung auf
das unterm 19. Ju ly 1822, Z. 109 eröffnete hohe Hof.
kanzleydecret Vom S. Ju ly 1822, Z. 18451 in Folge ho«
hen Hofeanzleydecrctes vom 1. d. M . , Z. 67072 zur
aUgemeinen Kenntniß gebracht wird. Vom k. k. i l lyr.
Landes. Gubernium. Laibach am i3. Jänner 182?.

Die Brüder Joseph und Gottfried W i l d a , I nha .
ber einer landesbefugte,n j^nöpf» und Metallwaaren»
Fabrik, haben ihr auf die Erfindung der Darstellung
des Irisfarben auf Metallen und Metallwaaren, «nsbe-
loiwere Mctallknöpfen mit allerhöchster Entschließung
vom 1. November 1823 erhaltenes fünfjähriges Pr iv i -
legium freiwi l l ig zurückgelegt. Welches mit Beziehung
auf das unterm to.'November 1823, Z-. 20H, eröffnete
hol?« Hofkanzley'Decret vom ia . November 1L23, Z.
2523c,, in Folge hohen Hofkanzley »Decrttes vom ^.
dieses Monath5, Z. »27, allgemein bekannt gemacht
w i rd . Vom k. k. iUyr. Landes. Gubtrn ium. Laibach am
181 Jänner,827.

T y r o l .
Der Volhe von und für Tyrol enlhält Folgendes

v e n d e r B r e n n e r. G t ge n d . vom i l . Jänner :
W,< i>, «lidern 3aad?sZege-nden, so,auch am Brenner
Ztigt sl^ der heurige Winter in außerordentlicher Ge»
staU. Schyn s« toine: wngen Neihe von Iedren wor di l f t r
Verg nie so unpassirbar, wie heu«r, g iwvrden, û nd
schon hielten jüngere und mit den Ereignissen in der
Nähe de« Vrennere sowohl al» auf dessen' Höhe (die

beym PostHause ^ 9 i Schuh beträgt) M lnße r , ^H /<s lU^
Leute die Erzählungen von frühern
em Gebirg für erdichtet oder doch übertrieben, atsde«

heurige Winter sie eines andern belehrte. Die Schnee«
masse und die dadurch verurfachte Beschwerlichkeit der
Passage von Innsbruck über den Brenner ist unge.
wohnlich, und seit /jo bis 5o Jahren nie im gegenwär«
tigen Grade erlebt worden^ Kaum konnte die vereint«
Anstrengung mehrerer hundert von Steinach nach dem
Brenner abgeschickte! Arbeiter die ungeheuren Schnee
massen wegschöpfen, und die Bahn so weit öffnen, daß
nach langem Harren, dieß« sowohl als jenseits des Bren»
ners Frachtwagen und Reisende ihren Weg über die»
ses Gebirg fortsetzen konnten. Nach der ganzen Lange
dee Brenners hin hatte der vo« der Straße zu beyden
Seiten weggeschöpfte Schnee eine Höhe von 4 bi» 12
und 16 Schuh erteicht, und zwey biS drey übereinan»
der stehende Menschen müssen slchden-lSchnee von der
St raße^« werfen. Ader selbst bey durchaus geöffnet«
Straße macheu die auö Veranlassung des Schneien«.
Windes, Regens und einer Wärme von 4 Gtadcn(am
9. d.) häufig undselbst on ungewöhnlichen Stellen herab.
ftürzendenLawinrn -die Pass«S« für Fuhrwerke, Reisend«
und Arbeiter sehr gefährlich, doch ist bis jetzt noch kein
Gebäude beschädigt worden, und kein Mensch verun»
glückt; nur von dem sogenannten Griesbttger. Haus«
auf dem Brenn t l wurde durch cine Wmdlcnvine vorig«
Woche Abends der obere ungemauerte Stock wegg«,
rissen (doch, ohne Jemanden zu verletzen. we,l die Hau«,
leule zum Glück noch alle unten waren, und sich noch
nicht zur Ruhe in den obern Stock begeben hat ten) ;
und in Lueg ward zunächst dem ehemahligen Pfarcwi«
hum eine Schupfe von einer Lawine überschüttet. Zu»
nächst a» der Straß« in der sogenannten Klam droh«
eine ungeheure Lawine herablustürzen, und bi« Einwoh»
n>« der dortigen f» wie ähnlicher von Lawinen bedroh»
ter Gegenden leerten ihre Wohnungen, und begnben sich
in Sicherheit. Auch in «llen Nedenthälern des Wipp»
lhaleo h»b«n die Massen dts ZefatlenenSchnetS unddie
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Gefahr de« Lawinen die Communication «ntweder ganz
gesperrt ode« sehr erschwert und gefährlich gemacht. Für
das Frühjahr sind viele und große UnglückZfälle zu be«
sorgen, und selbst ein heisser Sommer dürfte nicht im
Stande seyn, allen auf den Elxnen und im Gcbirg
liegenden Schnee wegzuschmelzen. Diese Besorgnisse von
Unglücksfällen sind um so weniger g rund los , al» der
Boden gar nicht oder nur wenig gefroren ist, das Erd«
«eich von e in« großen Wassermass« durchdrungen wer»
Den kann, lsnd daher leicht große Erdabsitzungen erfol»
gen können. Gott gebe das Bessere!

Aus dem Q b «« p u s t c r t h a l « , dtn 9. J a n . Am
H., 5. u, 6. d.z fielßauf die hier schon gelegenen Schnee»
massen noch so viel neuer Schnee, daß er er an manchen
Matzen die Höhe von mehr als sechs Schuhen erreicht«,
so daß schon am^. Abend« weder Fuhren n,och Fußgän»
ger mehr passiren konnten. ' I tht ist die Communication
«uf der Landstraße wieder ganz offen, welches nur durch
große Anstrengung bewirkt, wurde, wobey wir dicßmahl
auch den SchneepssuK bemerkten. Ungewöhnlich war
auch die Erscheinunz, daß heute bey ganz heiterer Wit«
terung zwischen 7 Und 3 Uhr Morgens zu Inniche.n der
Thermometer l Grad Wärm« nach Neaum. zeigt« und
Ver Schnee zu schmelzen anfing. - ,,i .. ^ ; , ,

S p a n l < n. v, . ,. . ,
Die E t 0 i l e vom 14. Abends meldet aus M a d r i d

vom H. Jänner? »Hr. v. L l m a wird morgen bey Hof«
«ls portugiesisch,rGeschäftSträger empfangen werden.well
«uch Graf von C a s a » F l o r e s in?seine Functionen, als
spanischer Vothschafter, zu L i ssab o n wieder eingeftht
worden ist,— Die Truppenbewegungen nach der Gran»
H« dauern aufs thätigste for t ; , die Garde Uhlantn haben
den Befehl bekommen, flch marschfertig zu hal ten.Man
behauptet» daß aufderganzen L in ievonG a l i c ie n bis
E s t r e m a d u r a üd<rZo,ooaMann,w0luntelZoooMann
Cavllllcrie, aufgestellt werden sollen. Der Generallieu«
tenant S a r s f e l d wird fortwährend alg Oberbefehls»
Haber der an der Gränze versammelten Truppenmacht de»
signirt; mehrere Marechaux de Camp, worunter auch
N o d i l , welden unter ihm dis verschiedenen Divisionen
commandiren. — V o n den portugiesischen Insurgenten
hat man seit mehreren Tagen keine neuern Nachrichten.«

R u ß l a n d .
Verl lner B lät ter melden aus S t . P e t e r s b u r g

«om 6. Jänner : »Dervormahls beyder kaiserlichen Ge»
sandtschaft m Constantinopel angestellt gewesene Staats»
rath Pezzoni ist General« Consul in Alexandriengewor»
Vcn. — Zur Erinnerung an das traurige Ereigniß w

T a g a n r o g im vorigen Jahre, wurde am 1. December
Ui der dortiger, Hofkirche, wie in den übrigen Gotteü'
Häusern, ein Hochamt ncdst eincr Seelenmesse für das
in Oott ruhende kaisecliche Paa r : den 5iaiser A le x a n,
d e r l . und die Kasennn E l i s a b e t h A l e x e j e w n a
gefeyert. Das Zuströmen der Menge war unglaublich.
Nach dem Gottesdienste bewirthete der Archimandrit di-
Honoratioren mit einem Frühstücke, und an Eintausend
arme Personen mit einem Mittagsessen. worauf unter
dieselben Almosen ausgetheilt wurden. Dasselbe gejchah
im Schuldthurm, im Hospitale und in denArmcnhäu.
sern dtr S tad t ; Waisen und Wi twen erhielten Unter,
stützungen, und an zwanzig große Schuldner wurden
losgekauft. Den l6. November entstand ocy Astra»
ch a n am Ufer des kaöpischen Meeres, ew furchtbare«
S t u r m ; die Fluthen d,er See drangen tief in das Ufer
e i n , Brücken wurden eingerissen und Schiffe fchoterten.
Das Unwetter herrschte die ganze Küste des Meeres
entlang."

O s m a n i s c h es R e i c h .
Fortfehllng der, aus dem österr. Beobachter ent»

lehnten , Berichte aug C o n st an t i n c>p e l vom »?.
December v. I . :

, Üb«r dt« eigentlichen S tand der Dinge im As t l i »
chen A r i s c h en l a n d fehlt es an ganz zuverlässigen
Nachrichten. S o viel scheint gewiß, dM in dezi letzten Ta.
gen des Octobers, bald nachdem es denGriechen(in der
Nacht vom 2Z. auf den «4. October) gelungen war, eine
Verstärkung von 4 bis 5oo M a n n , unter K r i e s i 0 t i ,
in die Citadelle von 21 t h e n zu werfen, ein Theil der Al«
banescr, Gegen lc., die sich beydem Velagerungö Corps
befanden, das Lager degScras tiers Re fch i d P a s c h a
verlassen haben. Odder Seraskier in Folge dessen die
Belagerung und Blockade der A k r o p o l i s wirklich auf»
gehoben habe, ist aus keinem, felbst der griechischen Ne»
lichte (in der H y d r a » Z e i t u ng bis zum.3?. Novem«
ber) deutlich zu entnehmen. Es scheint vielmehr, daß e»
in der

noch immer' bey A t h e n gestanden habe, während ein»
zelne yen seinen Truppen bcfttzteOrte, nahmentUch D o '
b r e n a . (das alt« T k e s p i a , am Fuße des Heiicon)
wo ein Theil feiner Magazine sich befindet, von den Grie>
chen, unter K a r a i s k a k i , angegriffen und harr b«'.
drängt wurden. Andere griechische Capitäne, H a d s c h i
M i c h a l i , N i k i t a . A g a l o p u l o ic. streiften gegett
S a l o n a , wo sich die Türken bey ihrer Annäherung in
das alte Schloß zurückzöge«, und suchten die Bewohner
dieser Gegenden,welche sich dem Serask>er, auf seinem
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Zuge von Messolongi n»ch Att ika, unterworftn hatten,
wieder aufzuwiegeln. Ähnliche Versucht wurden auch in
den nördlich von Attika gelegenen Provinzen unternom»
wen. und der bekannce^a r a t a s s o soll, mit den Olym»
piern, die er aufdcn Inseln S k i a t h o, S k o p e l o lc.
gesammelt hatte, bey P a l a o c h o r i (in der Näh« der
Thermopylen) gelandet haben, und gegen T a l a n d o
vorgerückt seyn, um den Straskier im Nucken j u beun»
ruhig« n.

Die g r i e c h i s c h e N a t i o n a l ' V e r s a m m l u n g
sollte bekanntlich schon in der Mi t te Septembers auf de«
kleinen Insel P o r o S (am Fingange desGolfs vonAthen)
eröffnet werde«. Wenige von den Dcputirten zeigten je,
doch Lust, sich auf dieser Inse l , die dem Continentganz
nahe liegt, einzusinden, so daß sich der,in Nauplia resl-
dirende, Ausschuß dieser Versammlung genöthigt sah,
einen andern ZusammenkunftS'Ort (die Insel A « g i n a )
vorzuschlagen, wie aus nachstehender D e k a n n t m a »
chung jenes Ausschusses an die Bevollmächtigten dcl
dritten Nat ional . Vcrs-.snmlung erhellt: »DerAusschuß
der National-Velsammlung hattedurch die Velanntma»
chung N r . 112 die Diput i r ten nach der Insel P o r o s b e «
rufen, wo sie Hegen Ende Augusts zusammen kommen
sollten, um die ( imFrühiahrzu P i a d a) aufgeschobenen
Geschäfte der d r i t t e n National-Versammlung zu be»
endigen; und er hatt, mittelst Verordnung Mc. 145 und
Adsendung des Polizey-Dirtctors der Versammlung den
Einwohnern besagter Inset befohlen , die für die Depu,
tirten nöthigen Quartiere zu bereiten.—- D^r ganze Sep»
tembec verstrich, und nicht nur erschien kein Deputir ler
auf dem Wege nach P o r ö s , sondern viele derselben
die sich in N a v o l i aufhielten, versicherten, sowohl münd!
l,ch als m schriftlichen Vorstellungen, dem Ausschüsse
daß jene Insel mcht der zur Nat iona l . Versammlung ge.
eignete Or t wa re , und verlangten'angelegentlich, daß
der Ausschuß alle Hindernisse aus dem Wege räumen
müsse, damit der Anfang der Verhandlungen oer Ver ,
sammlung nicht länger mehr verschoben bleibe. D ' r AuZ,
schuß hatte mütlelwsile unter N ' . 178 einen neuen Auf»
ruf «lassen, mit der Aufforderung an die Deputirten
sobald «lg möglich an dem Ölte der Versammlung (der
-insel P o r ö s ) zusammen zu kommen. Ader auch der
ganze October verstrich, und nicht einmahl ein kc<<nerTheil
der Deputirten erschien aufdem Wege nach P 0 r 0 s -
Aus allem nun , was der Ausschuß de« Versammlung
^ . n b ^ 7 . 7 ber VorfteUung eimgerDeputirten er.
s h ^ h t , s c h ö n e r die Überzeugung, daß die Depu.
t ' l ten stch n.e «ufder Insel P o r ö s r e ^ m m f l n wür-

d^n, und daß eS daher unumgänglich nöthia sey, den ^
Or t der Versammlung anderswohin zu verlegen, um
jedes Hlndernißz zu beseitigen, und ihre Arbeiten zu
beschleunigen, deren.baldige Eröffnung durch die kti«
tischen Umstände, in deven sich das Vaterland befin,
der, dringend erheischt wird. — Alles dieses sehend
und wohl erwägend, beruft der Ausschuß nun die De-
putirten nach H e g , n a , wohin er, gegenwartig frey
von dringenden Geschäften am Z^iI 0. M . selbst abgeht,
um durch sein Beyspiel die Ankunft der Dcpmirten zu be»
schleunigen. — Die InstsA eg > na , frey von aUem Po»
bel ' und Soldaten > Einfluß, übcidieß im Mlt t t lpuncte
gelegen, und nahe an At t ika, um zugleich an einer ru»
higen und sichern Stel lung beobachten, und dabey alle
Truppen auf dem griechischen Festlande ermuthigen zu
können, ist oer einzige Or t , der sich für dcn Sitz der Ns«
tional>VtisammIung eignet. Und dc, laut Decret N r . 5
der National« Versammlung, die Wahl des Ortes von
dem Außschuß allein abhängt, indem cr allein das Necht
hat, die Versammlung einzuberufen, fo macht er den De-
putaten bekannt, daß sie sich alle am 15,27. d. M-au f
A e g i n a einfindcn sollen, wv fvgleich, sobald diegeletz«
mäßige Anzahl beysammen isl, der AnfangdcrAibciten
Sta t t f inden w i r d . N a v o l i den T^i5. November 1L26.
Der Präsident: Panutzo N 0 t a r a ; der Eizdischof von
A r t a, P 0 r p h y r i u s , Emm- Xe n 0, A. K 0 p s n i ha,
Anastasius L o n d o , Georg D a r i o t i , Georg A i n i a n ^
Christo V l a ß i , N . N e n i e r i . Dcr General > Secre»
tä r : Ch. K l o n a r i . "

I n Folge obiger Bekanntmachung w«?en am 23. No«
vember die Präsidenten und mehrere Mitglieder der bey-
den «.nach Auflösungder Nat ional-VersammlunginPia«
da ernannten) Regierungs.Commissionen (der Execu»
t i v , Commission und des Aueschusses der National-Ver.
fammluna) wirklich aufder Inse lAeg i n a Angetroffen;
man besorgte jedoch, daß der Eröffnung der Versamm»
lung auch an diesem Orte wieder neue Hindernisse in den
Weg treten dürften, da dem Vernehmen zufolge, die
Bevollmächtigten von H y d r a u n d S p ezz ia , dit Ko«
l o k o t r o n i , D e l i g i a n n i u. a. nichts von A eg i n a
hören wollen. Der Redacteur der Z ei t u n g vo n Hy-
d r a , (welcher obige Kundmachung mittheilt) ist gleich»
falls damit unzufrieden; er glaublA e g i n a sey nicht von
d e r M e h r h e i t votir l word<n,sondern H e r m i 0 n (heu»
t« K a stri, östlich v o n K r a n i d i ) . Solchergestalt wür«
dcn einige Deputirte i n P o ro s, andere inA e g i n a unH
dic dri t tcnin H e r m i o n e erscheinen!

( D e r N c sch l u ß f o l g t.)
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Vermischte Nachrichten.
Den neuesten Nachrichten ^ n dem noch in V r >i«

s i l i e n sich befindenden k. k. Naturforscher J o h a n n
N a t t e r e r aus der F a z e n d a da C a i s s a r a in der
Provinz M a t t o g r o s j o vom 16. I u n y v. I . zufolge,
hatte dieser unermüdliche Reifende, in Begleitung sei>
nts wackern Reisegefährten, des k. k. Hofjagerg S 0°
chot i n V i l l a < M a r i a und bei C a i s s a r a am Pa-
raguay» S t rom seine Forschungen, feit seiner Abreise
v o n C u y a b a im I u n y il)25, fortgescht, un) wieder
vieles Neue und Seltene erhalten was in acht großen
Kisten verpackt auf der Fa zen d a deponirt wurde. Er
war «den im Begriff nach dem Hauptorte jener Proving
V i l l a B e l l a zu reisen, wo er zu erfahren hoffte
welche Reise »Route ausführbarer und oortheilhafter sey,
ob auf dem M a d e i r a < oder auf dem T o p a j oZ'Fluß
nach dem großen A m a z o n e n » S t rom, dem Ziele seiner
Reise un>> der äußersten Gränze Braft l ienä. hinabzufah-
«en. Zu Ende des Jahres 1826 soUte er zu O d l dos
am Amazonen ^ Strome angekommen seyn, und da er
an diesem Platze mehrere Briefe von der hiesigen k. k.
Hof» Naturalien » Cadinets « Direction , die in der Vor«
Aussetzung, daß er viel früher dahm kommen würde,
was aber durch die auegedrochenen Unruhen in P a r a
und durch eine langwierige Krankkeit verhindert wurde,
bereits seit zwcy Jahren dabin adressirt waren, vorge»
funden haben w i r d , in welchen Briefen ihm schon die
dringendsten Aufforderungen zu seiner Rückreise und
unter vielfachen VestnnmunqSgründen auch der in dieser
Zwischenzeit erfolate Tod seines Vaters bekannt gemacht
worden waren, so steht mit aller Wahrscheinlichkeit »u
erwarten, daß derselbe im Sommer dieles Jahres von
seiner nunmehr zehnlähriaen naturhislorischcn Reise nach
Europa zurückkehren werde.

Die zwölf Kisten mit Natural ien . deren Expedition
Hr . N a t t e r e r schon im December 1L24 aus C u y a h a
anzeigte, gingen aus Mangel einer günstigen Geleqen»
heiterst im M a r ; 1626 von dort ab, wo N« der Capita«
Sadino Jose de M e l l 0 . V r e r> n e r. der mit einer An»
zad! Canots von der l̂ aeoncla ^ndlica, um Kriegg'Muni»
t ion, Eüen und Salz zu holen, nach P 0 r l 0 F « l i z be»
ordert wurde, mitnahm. Nach einem Schreiben d,escs
C«v>tän» aus T « n P a u l 0 vom September »826 wc>»
»en diese zwölf Kisten glücklich in jener Stadtangekom»
men, und es waren bereits all« Anstalten zur weiter«
Dtsorderuna. nach R i o de J a n e i r o getroffen, von
wo sie dann , auf Vermit t lung der kaiserlich < öste»r?ichi.
fch«n Gesandlschaft in R i o . bey ersler nach T r i e f t stch
«rgebenden Gelegenheit «mgefchifft wt«e>en follen.

Fremden-Anze ige.
A n g e k 0 mmen d e n 25. J ä n n e r 1827.

Hr. Johann Eckhardt, Handelsmann, von Trieft.
Den 26. Friedrich Fleytag, Kaufmann, von Trieft;

Hr. Nadolfo Borda, Handelsmann, von Ma i l and , bey«
de nach Wien.

Cours V0M24. Jänner 1L27.
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Wehr :
D « n « a . I < l n n " : 4 G c h u t ) o 3 o l l o ö l n > « n

ß b e r d e r S c h l e u ß e n b e i t u n z i .

Ignaz Aloys Edler v. Kleinmonr. Verleqer und Nedocteu«. ^

D e m ' V e N e i c h n i ß ^ e r ^ l t ^ i ^ ^ noch folgende Nummern nachgetragen:

6,0 Herr B"nhard Msrin, Juwelier und Goldarbeit«« zu Brunn m Mädrcn.
8,, Civrianus M«rin, Apotheker de. Bormherzigen zu Preßnî  in Mahren. ^ ^ ^

Wegen dem ewttltenden Feyertag/wird das nüchstTFreytagMatt erst Samstag
den 3. Februax ausgegeben.


